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III. Kandwirthschaftsschulen.
Die Landwirthschaftsschulczu Bitburg «hielt de» etatsmäßigcn Zuschuß von 4500 M,

Sie wuide von 182 — 1897: von 180 Schillern besucht. Die Schiller, von welche» 48 dem
Kreise Bitburg angehörten,vertheilten sich:

1. auf die eigentliche Landwirthschaftsschulc mit ........... 161
2. auf die Ackerbauschulcmit ................. 7
3. auf die Theilnehmcr des Obstbaukursusmit ........... 14

Summe 182
Unter den Thcilnehmern au dem Obstbaukursusbefanden sich 6 Lehrer,
Die Landwirthschaftsschulc zu Eleve, ebenfalls mit 4500 M, unterstützt, wurde von 152 —

1897: von 128 Schülern besucht, davon 86 aus dem Kreise Clcvc, Die Ackerbauklassewies 11
Schüler auf und die Zahl der Theilnchmer an dem Obstbcmkursus betrug 7,

Die Zinsen der von den Städten Bitburg und Eleve gegen die Verpflichtung zur Zahlung
von Pensionen, Wittwen-uud Wniseugclderu übernommenen Lchrerpensionsfonds von 25 370 M, 96 Pf.
bezw, 72 993 M. 04 Pf, betrugen im Berichtsjahre 3437 M, 92 Pf. und sind bestimmungs¬
gemäß als Zuschuß zum Pensiousetat verwendetworden; aus landwirtschaftlichenFonds wurde
noch ein Betrag von 6006 M, 62 Pf, zum Pensiousetat für die gedachte« Lehrer beigesteuert.

N. Angelegenheiten des Mittergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackeröauschule.

Der Proviuzialausschuß hat iu der Sitzung vom 15./16. Juni 189? beschlossen, nach
Ablauf des jetzt bestehenden Vertrages mit dem bisherigen Gutspächter von einer Weitcrverpachtung
des Gutes Desdorf abzusehen, aber mit der Errichtung einer Ackerbauschule daselbst vorzugehen,
bis dahin erforderlichen Falls die Aufnahmeneuer Ackerbauzöglinge auf dem Gute auszusetzen und
die Pachterträge zu einem Fonds behufs Bestreitung der für die Ackerbauschulezu errichtende»
baulichenAenderungen anzusammeln. Dementsprechendsind die Zöglinge zum 31. März 1899
von dem Gute entlassenworden. Mit der Ansammlungeines Fonds ist in der unten angegebenen
Weise vorgegangen worden. Die Bewirthschaftungdes Gutes ist im Uebrigen dieselbe geblieben.

Im Jahre 1898 betrugen:
-i. die Einnahmen

1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 6 470 M. 3? Pf.
2. Gutspacht ................ 5 100 „ — „
3. Erlös aus eiuem Holzabtriebe ......... 1048 „ 30 „

Summe 12 618 M. 6? Pf.
d. die Ausgaben (Verpflegungder Zöglinge «,)..... 2115 „ 21 „
Aus dem hiernachverbliebenenBestände von ...... 10 503 M. 46 Pf.

s"d für den Betrag von................ 10 318 „ 45 „
3'/' Prozentige Rheinprovinz-Anleihescheiue im Nominalwerthevon 10500 M.
^schafft worden, so daß ans das Jahr ,899 noch ein Bnarbestand von . 185 M. 01 Pf.
übertragen werden konnte.
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